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Herren Bezirksliga Gruppe 3 Mitte (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

SV Funkstreife München II : TSC München-Maxvorstadt 
Freitag, 16.02.2024, 19:15 Uhr

Haas fixiert zwei Punkte für den TSC München-Maxvorstadt

Als Pietro Fantini sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksliga Gruppe 3 Mitte (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) nach ca. 2 Stunden Spielzeit
beendet. Ein deutliches 0:10 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade
den SV Funkstreife München II besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen
stand der SV Funkstreife München II meist auf verlorenem Posten, denn nur 9 Satzgewinne konnten
erzielt werden.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. 2:3 endete das Doppel zwischen Wache / Festl und
Rademacher / Fantini aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto
der Gäste ging. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Auf Messers Schneide stand danach das Spiel zwischen Höliner / Anton und
Calle Garcia / Haas, bevor sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Das Zwischenergebnis zeigte
nun ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so
dass Dirk Höliner eine Niederlage in vier Sätzen gegen Mario Calle Garcia kassierte. Es dauerte
eine Weile, bis Tobias Anton seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Eric Rademacher quittieren musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Dann ging es
beim Spielstand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Pietro Fantini war für René Wache am Ende wenig zu holen und der Punkt ging
an die Gäste. Mit 10:12, 5:11, 11:7, 8:11 verlor anschließend Walter Festl seine Partie gegen Philipp
Haas, in die Haas im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Durch diesen sechsten Zähler
war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 0:6. Beim 3:11, 7:11, 6:11 gegen Eric Rademacher fand Dirk Höliner von Anfang an
kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen.
Tobias Anton versäumte es mit einem 4:11, 5:11, 12:10, 8:11 gegen Mario Calle Garcia, einen Punkt
für sein Team zu holen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Philipp Haas war für René Wache letzten
Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Damit hat Haas nun ein 14:4 in der
Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 0:9. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Walter
Festl bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Pietro Fantini. Mit dem
letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV Funkstreife München II am 08.03.2024 gegen den
TSV Forstenried II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 21.02.2024 gegen den ESV
München-Freimann II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Funkstreife München II

Doppel: Wache / Festl 0:1, Höliner / Anton 0:1 
Einzel: D. Höliner 0:2, T. Anton 0:2, R. Wache 0:2, W. Festl 0:2 

 TSC München-Maxvorstadt
Doppel: Rademacher / Fantini 1:0, Calle Garcia / Haas 1:0 
Einzel: E. Rademacher 2:0, M. Garcia 2:0, P. Haas 2:0, P. Fantini 2:0


